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prüderen Publifums geworden. Seine Dedenbilder im Burgtheater (Thespisfarren,

Theater in Taormina, Blobe-Theater, Dionyfoskultus) zeigen ihm noch mit Brazie

auf Schulpfaden wandelnd. Loch anderes in anderen Theatern, (Reichenberg, ftume,

Karlsbad) und Schlöffern (Kainz,

Sinaia)ift mit feinem Bruder Ernft

und Franz Matfch gefchaffen; des-

gleihen die 40 farbenpräcdhtigen

Bogenzwidel im Treppenhaufe des

Faif. Kunftmiufeums. In figuren-

reichen Aquarellen ftellte er den

Hufchauerraunt des Burgtheaters

fanıt Publitum (1890, hiftorifches

Mufeum der Stadt Wien) und das
sräfl. Eiterhäzyiche Theater zu To-

tis dar. Das allesift Frühzeit. Die

modernen Gärungsfeine traten

zuerft in einem weiblichen Sitbild-

nis auf, wo die jchwarze Beftalt

als bizarre Silhouette aus Tauter

Weiß hervorftah. Mit der Be-

gründung der Seceffion, derenerfter

Obmann Klimt war, begann eine

neue Entwidlung. Alle modernen

Einflüffe ftürmten auf ihn ein.

Englifche, belgische, japanifche,

altsriechifche; ftiliftifche, natura-

Ittifche, ornamentale. In feinem

eriten Nusftellungsplafat und

feinen Praditbilde der goldbe-

helmten Pallas Athene jah man

Eindrüde der griechifchen Dafen-

bilder und der archaifchen Kunft

von Dellas. Berührungen mit
Sranz Stud Fonnten nicht aus-

bleiben, Später überwogen neueIn-

tregungen, Als Aubrey Beardsley

und Klinger ihre Salomen fchufen,
diefen taubfagenartigen Typus ypp
einer natv-lüfternen Yervenraffe,
das Weib als fanıtpfotig-fcharffrallige Böttin des Gelüftes, hat er auch diefe Dämonin
gefüßt. Fernand Khnopff hing damals an öffentlichen Wänden und Felicien Rops
lag in heimlichen Mappen. Alle diefe Elemente muß man fich gegenwärtig halten,
um den Ausdrud zu verftehen, den Klimt für eines der Fieber der Seit, für das
Sehnen einiger ihrer Yerven fand. Selbft der Kaßenjammer und asketifche Rüd-
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. 227. Gujtav Klimt: Judith und Holofernes.


